
Bau

Das Gebäude vom Amtsgericht gibt es
seit dem Jahr 1889.
Man hat das Gebäude in 3 Jahren gebaut.
Die Pläne für das Gebäude hat
der Baumeister Egersdor� gemacht.

Alte Schule

Am Anfang war das Gebäude eine Schule.
Neben der Schule war noch eine Turnhalle.
Die Kinder konnten in der Schule Abitur machen.
So eine Schule heißt Gymnasium.
In Neuss gab es schon vor über 400 Jahren
ein Gymnasium.
Das erste Gymnasium in Neuss war in der Oberstraße.
Das Gymnasium musste immer wieder umziehen,
weil es zu klein für die vielen Schüler wurde.

Im Jahr 1889 hat die Stadt dann das Gymnasium gebaut,
in dem heute das Amtsgericht ist.
Das Amtsgericht war seit dem Jahr 1892
in einem anderen Gebäude neben dem Gymnasium.
Im Zweiten Weltkrieg ging das Gebäude aber kaputt.
Man hat es neu aufgebaut.

Amtsgericht

Das Gymnasium wurde auch zu klein
für die vielen Schüler.
Darum hat die Stadt im Jahr 1979 ein neues Gymnasium
in der Breite Straße gebaut.
Das Amtsgericht hat dann das alte Gebäude
vom Gymnasium dazu bekommen.
Ein Anbau verbindet die beiden Gebäude.

Aula

Über dem Eingang am Amtsgericht steht heute noch,
dass das Gebäude eine Schule war.
Im oberen Stockwerk ist ein großer Raum.
Den größten Raum der früheren Schule
nennt man Aula.
In der Aula sind Statuen von Köpfen
von wichtigen Leuten.
Dazu gehören:

• die deutschen Kaiser Wilhelm der Erste,
Friedrich der Dritte und Wilhelm der Zweite

• Politiker Otto von Bismarck

• Armee-Chef Helmuth von Moltke

• der griechische Dichter Homer

• der griechische Denker Platon

• die Dichter Johann Wolfgang von Goethe
und Friedrich Schiller

• Komponist Ludwig van Beethoven

Heute

Das Amtsgericht ist das Gericht für die Gemeinden:

• Dormagen

• Meerbusch

• Korschenbroich

• Kaarst 

• Neuss
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Das ist ein Foto vom Denkmal-Entwurf aus dem Jahr 1926.
Es ist aus der Werkstatt von Joseph Hammerschmidt.



Das ist ein Klassen-Foto aus dem Jahr 1938.

Das ist ein Foto etwa aus dem Jahr 1965.
Man sieht das Quirinus-Gymnasium von oben.



Das ist ein Foto etwa aus dem Jahr 1925.
Man sieht die Breite Straße.
In der Breite Straße sind das Amtsgericht und das Gymnasium.

Das ist eine Post-Karte etwa aus dem Jahr 1925.
Man sieht die Kanalstraße.
Links sieht man ein Gebäude,
dass man an das Gymnasium angebaut hat. 



Das ist ein Foto aus dem Jahr 1935.
Man sieht eine Schul-Klasse im Unterricht. 
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